




Im Salesianum soll an einem echten Ort der  
Ruhe ein inspirierendes Haus entstehen, in dem 
Papierkultur in all ihren Facetten gelebt und 
zelebriert wird. Dieses Haus richtet sich an Men-
schen mit Interesse und Freude am Werkstoff 
Papier. An Fachleute und Studierende aus den 
Bereichen Design, Druck und Verarbeitung –  
und an die Öffentlichkeit.
 

Idee: Ein Haus der Papierkultur  
für die Schweiz 

Manufaktur

Erhalt und Pflege von 
handwerklichem Schaffen

Campus

Sammlung, Aufbereitung 
und Vermittlung von Wissen

Galerie

Plattform für  
ausgewählte Themen  
für die Öffentlichkeit

Refugium

Förderung von  
künstlerischem Schaffen

Gastronomie

Papierkultur wird auf verschiedene Arten  
vermittelt. In Form von Handwerk, das gepflegt  
und erhalten wird. In Form von Wissen, das 
gesammelt und weitergegeben wird, und in Form 
von öffentlichen Ausstellungen und Veranstal
tungen. Die Aktivitäten im Haus der Papierkultur 
verteilen sich auf fünf Bereiche.



Der Bereich «Galerie» ist der öffentliche Teil des 
Hauses mit verschiedenen ständigen und wechseln-
den Ausstellungen sowie Veranstaltungen zum 

Ein Ort für die Öffentlichkeit  
mit breitem Angebot

Ständige  
Ausstellungen

Dieser Bereich zeigt 
permanente Ausstellungen

Papier-Zimmer
Bleisatz-Zimmer
Skarabäus-Zimmer

Wechselnde  
ausstellungen

Wechselnde Ausstellungen 
mit Bezug zur Papierkultur

Veranstaltungen

Veranstaltungen zum 
Thema Papierkultur

Vorträge
Podiumsdiskussionen
Lesungen

Kurse

Öffentliche Kurse mit 
Bezug zur Papierkultur

Workshops
Weiterbildungen
Vorlesungen

Galerie

Thema Papierkultur. Ein Kurator ist mit  
der Leitung beauftragt und bespielt das Haus mit 
spannendem Inhalt.



Für die Konkretisierung der Idee eines Hauses für 
Papierkultur sowie für die Entwicklung eines 
überzeugenden Programms sind wir auf der Suche 
nach einem Kurator (m/w) mit starkem Bezug  

Kurator gesucht – Die Seele  
und das Gesicht des Hauses

Aufgabenbereiche (provisorisch)
• �Entwicklung der inhaltlichen Ausrichtung und Positionierung des Hauses 

für Papierkultur 
• �Entwicklung einer Strategie, mit der die angestrebte Stellung in der  

Öffentlichkeit sowie in der Papier-, Gestaltungs- und Druckbranche erreicht 
werden kann

• �Entwicklung von jährlichen Programmen bestehend aus Ausstellungen, 
Veranstaltungen und weiteren öffentlichen Massnahmen

• �Aufbau und Pflege eines Netzwerkes zu anderen Institutionen, Leihgebern, 
Förderern, Partnern und Freunden des Hauses für Papierkultur

• �Verantwortung für die Planung und Durchführung von Ausstellungen und 
Veranstaltungen

• �Zuständig für Presse- und Öffentlichkeitsarbeiten
• �Akquisition von Spenden und Sponsorenmitteln
• �Mithilfe in der Ausstellungspädagogik (Entwickeln von methodisch- 

didaktischen Konzepten, um Ausstellungsbesucher an Ausstellungsobjekte 
heranzuführen)

• �Entwicklung und Herausgabe von Ausstellungs- und Veranstaltungs
publikationen (Kataloge)

• �Wissenschaftliche Pflege, Erweiterung und Aufarbeitung von Sammlungen 

Anforderungen
• �Absolviertes Studium in einem relevanten Fachgebiet (Hochschulstudium mit 

oder ohne Promotion)
• �Ausgewiesene praktische Erfahrungen mit Ausstellungsarbeit und Kenntnisse 

im Kuratieren von Ausstellungen und im Projektmanagement
• �Grosses Interesse an Papier-, Design- und Produktionskultur
• �Gutes persönliches Netzwerk in Kunst, Kultur, Literatur und Medien
• �Kenntnisse der internationalen zeitgenössischen Kunst
• �Sehr gute Sprachkenntnisse
• �Erfahrungen in Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit
• �Idealerweise haben Sie sich im Kontext von Kunst und Kultur bereits ein 

eigenes Renommee aufgebaut

zum Thema Papierkultur. Diese Persönlichkeit  
soll die Seele und das Gesicht des Hauses in der 
Öffentlichkeit darstellen und die zukünftigen 
Geschicke lenken.



Details zur Funktion
Diese Funktion ist keine Vollzeitstelle, sondern 
wird im Rahmen eines Mandates vergeben.  
Der genaue Leistungsumfang wird noch bestimmt. 
Für die Übernahme des Mandates genügt eine 
punktuelle Präsenz vor Ort. Alle administrativen 

und organisatorischen Aufgaben werden durch 
eine Assistentin übernommen, die ihren   
Arbeitsplatz im Haus der Papierkultur haben wird.

Schwerpunkt Öffentlichkeitsarbeit
Das Salesianum, in dem das Haus der Papierkultur 
entstehen soll, gehört dem Kloster Menzingen.  
Das Kloster hat auf dem Areal hinter dem Salesia-
num eine Entwicklungsplanung erstellt für  
eine Wohnüberbauung mit rund 60 Eigentums
wohnungen. Der Bebauungsplan für diese  
Wohnüberbauung wurde vom Parlament der Stadt 
Zug mit grosser Mehrheit bewilligt. Obwohl das 
Salesianum unter Denkmalschutz steht, bestand in 
der Bevölkerung offenbar die Befürchtung,  
dass die geplante Wohnüberbauung den Erhalt des 
Salesianums gefährdet. Aus diesem Grund  
wurde das Referendum gegen den Bebauungsplan 

ergriffen. Ende November 2011 findet in der Stadt 
Zug die Abstimmung über die Wohnüberbauung 
statt. Eine erste zentrale Aufgabe des Kurators wird 
es sein, im Vorfeld der Abstimmung (Ende Oktober 
bis Ende November) die Idee des Hauses der Papier- 
kultur der Öffentlichkeit vorzustellen und sich  
für die Anliegen des Hauses während des Abstim
mungskampfes zu engagieren. Dies umfasst  
alle Aktivitäten die Medienarbeit betreffend (z. B. 
Interviews) sowie allfällige weitere Massnahmen  
im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit (z. B. Teilnahme 
an Informationsveranstaltungen).

Interessieren Sie sich für diese Position? 
Dann senden Sie bitte Ihr vollständiges CV sowie einen Überblick mit Ihren 
bisherigen Erfahrungen und Leistungen als Kurator im Bereich Kunst,  
Gestaltung, Ausstellungs- oder Bildungsarbeit an Daniel Meier. Er freut sich 
darauf, Sie kennenzulernen.

Daniel Meier
CEO Hotz Gruppe
daniel.meier@hotzgruppe.ch
T +41 41 748 44 80



Die Initiative für den Aufbau eines Hauses für Papierkultur geht von der  
Drucker- und Gestalterfamilie Hotz aus. Ein grosses Anliegen der Familie Hotz  
ist der Erhalt von handwerklichem Wissen rund um das Thema Papier.  
Fabian Hotz führt heute in zweiter Generation eine Familiengesellschaft, die  
sein Vater Victor Hotz vor 45 Jahren in Steinhausen ZG gegründet hat.  
Heute beschäftigen die verschiedenen Unternehmen der Familiengesellschaft 
zusammen mehr als 130 Mitarbeitende und sind in verschiedenen Bereichen tätig.

Initianten der Idee  
für ein Haus der Papierkultur


